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Weichenstellung: Sparkasse modernisiert 
Beratungsangebot und ändert Filialstruktur 
 
Kreis Miltenberg. „Wir müssen uns als Sparkasse nicht neu erfinden, 

aber auf geändertes Kundenverhalten reagieren und das ausbauen, 

wozu wir auf der Welt sind: unsere Kundinnen und Kunden kompetent 

zu beraten und zu begleiten“, so bringt Vorstandsvorsitzender Thomas 

Feußner die anstehende Weichenstellung der Sparkasse Miltenberg-

Obernburg auf den Punkt. Damit wolle das Institut bei seinen Kunden 

und als Unternehmen auch in Zukunft wettbewerbsfähig und 

erfolgreich sein. 

Der regionale Finanzdienstleister wird dazu schrittweise seine 

stationäre Beratung in attraktiven Beratungscentern bündeln und das 

digitale Beratungsangebot weiter ausbauen. Damit verbunden sind 

Investitionen in bestehende und neue Standorte. Zum Jahreswechsel 

werden vier Geschäftsstellen in Beratungsfilialen und eine in eine SB-

Filiale umgewandelt, die Servicezeiten des Beratungscenters in Eschau 

werden ausgeweitet. 

 

Spielraum für diese Veränderungen geben der Sparkasse die Signale 

aus der Kundschaft. Während die Nachfrage nach persönlicher 

Beratung ungebrochen sei, nehme die Erledigung von 

Servicetätigkeiten in den Filialen stetig ab. „Kein Wunder, denn 

mittlerweile werden rund drei Viertel unserer Girokonten online 

geführt“, erklärt Vorstandsmitglied Philipp Ehni diese Entwicklung.  So 

ließen sich viele Bankgeschäfte schnell und bequem von zu Hause oder 

unterwegs erledigen. 

 

 

 



 

Auch wenn es um eine persönliche Beratung geht, setzten immer mehr 

Kunden auf das digitale Angebot der Sparkasse und ließen sich medial, 

beispielsweise über Videochat beraten. „Viele Kundinnen und Kunden 

haben diese Möglichkeiten während der Pandemie kennen und 

schätzen gelernt“, fasst Philipp Ehni die Erfahrungen seines Hauses 

zusammen. Daher wolle man sukzessive alle Beraterplätze für die 

Beratung vor Ort und digital ausrüsten und so die 

Beratungsmöglichkeiten noch flexibler gestalten. 

 

Mit der neuen Filialstruktur bündelt und optimiert die Sparkasse ihre 

stationäre Beratung an besonders gut erreichbaren Standorten. „Wir 

wollen da beraten, wo unsere Kunden sind oder zu Erledigungen des 

täglichen Bedarfs bevorzugt hinkommen“, erläutert Thomas Feußner 

die Überlegungen der Sparkasse. Im ersten Schritt wird die Hauptstelle 

in der Mainstraße nach einer Umbauphase die neue Anlaufstelle für die 

Kunden aus Miltenberg und Bürgstadt sein. Weitere Um- und 

Neubaumaßnahmen sind in der Planung, in Elsenfeld steht die neue 

Filiale kurz vor dem Baubeginn.  

 

Einsparungseffekte durch die Veränderungen am Geschäftsstellennetz 

will die Sparkasse nutzen, um in das Beratungserlebnis der Kundschaft 

zu investieren. Diese Investitionen seien notwendig für ein zukunfts-  

und leistungsfähiges Filialnetz. Alle bestehenden Beratungscenter 

sollen deshalb sukzessive modernisiert und auf den neuesten 

technischen Stand gebracht werden. Auch das Beratungsangebot vor 

Ort werde ausgebaut: so soll die Baufinanzierungsberatung künftig 

kundennah in allen Beratungscentern vorgehalten werden. „Wichtiger 

als Standorte und Gebäude ist für uns aber: wir wollen mehr Zeit für die 

persönliche, individuelle Beratung haben, ganz gleich ob vor Ort, beim 

Kunden zu Hause oder digital“, bringt Feußner die Intention seines 

Hauses zum Ausdruck.  

 



Wenngleich der Bedarf an Bargeld weiter rückläufig sei, hat man sich 

bei der Sparkasse auch über die Bargeldversorgung der Kunden 

Gedanken gemacht. „Wir werden in allen bisherigen Kommunen 

weiterhin einen Geldautomaten betreiben und die Kooperationen mit 

den Raiffeisen-Volksbanken fortführen“, lässt Philipp Ehni 

durchblicken. Änderungen werde es bei den Bargeldagenturen geben, 

denn drei wenig genutzte Anlaufstellen würden zum Jahresende 

aufgegeben. 

 

Die Sparkasse verfüge mit den geplanten Veränderungen zwar künftig 

über weniger mitarbeitergeführte Standorte, sei aber durch die 

Kombination aus persönlichem Service, digitalem Angebot und SB-

Technik weiterhin gut erreichbar für die Wünsche der Kunden.  

 

Thomas Feußner ist daher überzeugt, dass die geplanten 

Weichenstellungen sinnvoll und mit Blick in die Zukunft richtig sind.  

“Wir sind gesund und erfolgreich – und wollen das auch bleiben. Darum 

geht es uns. Denn nur eine erfolgreiche Sparkasse nutzt den Menschen 

und Unternehmen in der Region“, fasst der Vorstandsvorsitzende 

zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Veränderungen in der Filialstruktur  

 

Im ersten Schritt wandelt die Sparkasse Miltenberg-Obernburg zum 

1.1.2023 die Geschäftsstellen Kleinwallstadt, Klingenberg, 

Großheubach und Bürgstadt in Beratungsfilialen um. Dort werden von 

montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr nach Terminvereinbarung 

ausschließlich Beratungsleistungen angeboten, die 

Selbstbedienungsbereiche stehen unverändert zur Verfügung. 

Ebenfalls ab dem Jahreswechsel wird die Geschäftsstelle in 

Mömlingen als reine Selbstbedienungsfiliale geführt, die 

Kundenbetreuung erfolgt über das Beratungscenter in Obernburg. 

Mit Fertigstellung des Beratungscenters in der Mainstraße in 

Miltenberg wird die Geschäftsstelle Bürgstadt in eine SB-Stelle 

umgewandelt. Die Kunden aus Miltenberg und Bürgstadt werden 

dann im Beratungscenter in Miltenberg betreut. 

Mit der Eröffnung der neuen Geschäftsstelle in Elsenfeld wird die 

Filiale in Kleinwallstadt zu einer Selbstbedienungsstelle. Die 

Kundenbetreuung erfolgt ab diesem Zeitpunkt über die neue 

Geschäftsstelle in Elsenfeld. 

Die bisherigen Bargeldagenturen in Mechenhard, Laudenbach und 

Röllbach werden ab dem 31.12.2022 nicht mehr weitergeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


